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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements - Betrag betrügt 
nebit illuſtr. Senntagßselace: 
pro Jahr Rbl. 8.40, P. Halb 
Rbl. 4.2 puede 
pro Woche 17 Kop. Mit 
verſendung: p. Quartal. 
Ins Ausland pro Que 
Rt 8.80, Preis dereinz SS 

er 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


| Redaktion, Abminiftration und Expedition 


Petritaner-Strafe Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 140 


in der Buchhandlung von R. Horn, 


— — 


Donnersta 


den (19. Auguſt) 


September 1910. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inferate laften: Auf ber 
1. Seite pro 4⸗-geſpaltene Nona 
vureillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und anf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 op. pro Hetite 
zeile oder deren Naum. — 
Inſerale werden durch alle 
Annoncen⸗ neee des Jue 
und Aus 


Füllbleistift 


Dies ist der Bleistift, 


welcher immor +pitzig bleibt, ohne 
je gespitzt zu werden. Auch Farb- 
stifte unerreleht düa» und fest. 
Elerant, einfach und unverwüstlich. 
Ueberall zu haben. Preis 50Kop. 


General-Vertreter für Russland: 

Handelshaus 3640 

NACHTLICHT & KAMIENSKL 
Warschau, TlomackieN 1. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen: u. Lichtheilinſtitut 
t Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska - Straße Nr. 36, (eben dem Palais Kumiger) Telefon Nr. 1481. 


Unfnahme ſtatlonärer Kranfer (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 NOL täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten : 


òT öntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
. eee ane en (D'Arſonvaliſation) 


Prof. 


Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—6 
we fel, 12 ½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
12 ½ mittags. 10066 

inierende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND TENENBAUM) oim Montage 


Mittwoch und ana O sb eelan bon VB AT Nhe naimittant nnaman von 4,6— Uhr nachmittags. 


Bringe meiner 
geehrten Rund- 
ſchaft blen mit 
zur geil. Remi- 
nis, daß ich mein 


aren- Gardet 


übertragen 

ae ‚SATA DABEI 15 = 
Hochachtungsvoll 7614 

Inhaber: 


Christian Wutke. 


e- Gesell 


J. Wutke | 


Intel „Imperial“, 


Rigas, Alexander-Boulevard X M. 
Hel und Restaurant I. Ranges, 
Bi renovlerte Fremdenzimmer vom 125 Kop. 


Eiektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 
er jeder Axt. 


ichhali Früh- 
Vo rzüßliche Küche, 0 d Fehr 
karte, Dner von 1—7 ar à Couvert 1 Rbl. 


Warme eisen à la carte bis 2 Uhr nachts 


Weine der Ama Otto Schwarz una 


Ch, Jürkensohn, 
Münchener Pschorr vom Fass. 
Billardsa 
Abends Kößgerte, 


Vereideſer Nehtennwnlt 


ST. MAKOW, 


zurückgekehrt Belttanerftt,85) 
Nethts anwalt \ 
Ignacy Zalszupin 


zurſickgekehrt. 


Promenaben: Straße Nr. 1. Telephon 1236. 


Zahnarzt F. Glück 


zurückgekehrt. 
Glöwna-Strasse Nè — ' 
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f eent- und denkwürdige Tage. 


en armendung des k 
derfilchen Großpeſics Mi 
ee Mim 71870 Schlacht bel Seban. 1863 Ende 
asc grſtentages in Frauffurt, 1842 * Julius 
le ie Aer zu Schlau bel Teplitz. Belannter 
1789 Sieg der ruſſiſchen 
en weile Schärenfiotte Bet Horster. 
k Georg i. Kurfürſt von Sachſen p 


Fortan -Mersann f 
re necz, 


American-Bar: | 


klärung 


Kanzler und 


| 


ohne daß zwiſchen ihm 


Kniſerrede. 


Berlin, 31. Anguft. 
Die Erklärung der „Nordd. Allgemeinen“ wird 
von den meiſten Berliner Morgenblättern bereits 
kommentiert: 
„Poſt“ (Freikonſervativ): 
„Wir möchten jetzt wünſchen und bitten, dieſen 
Gegenſtand ruhen zu laſſen. Er ift reichlich und 
erſchöpfend genug behandelt worden und dürfte 
ja fo wie im Reichstage wie im Llbgeordneten⸗ 
honfe wieder aufs Taper gebracht w. Mit 
der Erklärung der „Norddeutſchen“ könneu fid 
alle Vaterlandsfreunde rückhaltslos einverſtanden 
erklären! 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ (Gemäßigk font.) : 
„Hätte der Kanzler den Kaiſer jetzt gegen 
falfche Auslaſſungen geſchützt, indem er zugleich 
irgendwie das Weiterbeſtehen des Zuſtandes ſeit 
dem 17. November 1908 andeutete, ſo würden 
wir dieſer Erklärung zuſtimmen. So aber läßt 
fie uns über dieſen fachlich eniſcheidenden Punkt 
in Ungewißheit und der ſcharfe Ton, in dem fie 
die von keinem Vernünftigen und von keinem 


Monarchiſten angelaſteten Rechte des Monarchen | 


verteidigt, wird des weiteren darauf Hinwirlen, 
die Unruhe zu erhalten und die Agitation zu 
ſteigern.“ 
„Tägl. Rundſchan“ (National): 

„Es wäre befier geweſen, wenn diefe Er⸗ 
überhaupt nicht hätte zu erſcheinen 
brauchen, denn fie erinnert an viele andere nade 
träglichen Auslegungen und Ausdehnungen laiſer · 
licher Worte. Dieſe ſteigen nicht im Werte, 
wenn fie gedreht und gedentelt werden, von den 
Parteien wie von der Regierung. Die amtliche 
Erklärung beweiſt, daß auch Kaiſerreden nicht 
ohne Rlickſicht auf Tagesanſichten und Meie 
ingen” gehalten werden können.“ 


„Deulſche Tageszig.“ (Bund der Landwirte): 
„Wir haben zu dieſer Kundgebung, die wohl 
unmitlabar, wie aus der ganzen Faſſung her 


vorgeht, auf den Kanzler zurückzuführen ift, 
unſererſeis nichts hinzuzufſigen, da fie im alle 


gemeinen die Auffaſſung bekundet, die wir an 
befer Steile mehrfach vertreten haben. Der 
Ton, in dem die „willkürlichen Auslegungen!“ 


und „bösartigen Verdrehungen“ zurückgewieſen 


werden, ift erfreulicher⸗ und berechligterweiſe 
farj" 
„Germania“ (Zentrum). 
„Man hat ſchon die Vermutung ausge- 


ſprochen, nach dem Rücktritt des Fürſten Bülow 
feien die Errungenſchaſlen der 
wieder verloren gegangen, 
erfreulichen Zuſtände würden zurückkehren. 
Kundgebung der „Norddeutſchen“ beweiſt, daß 
dieſe Befürchtung unbegründet iſt. Herr von 
Beihmaun Hollweg ift entſchloſſen, ſich einem 
„Rückfall“ beizeiten entgegenzuſtemmen. Er geht 


Die 


Novemberkriſe 
und die früheren un | 


aufs glänzendſte. 


| Waffen begrüßte und die nenn, 


Ins tüdchen-Onmmn Firm 
| mit den behördlichen Rechten des ien der Volksaufklärung 


Unentbehrliche 


Lahn- Crême und Elixir. 


Von Medizinalämtern untersucht. 


(Wien am 3. 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


Juni 1887 und Paris am 3: April 1890.) 


9034 


arie Wassiljewna Schrubko 


bringt Hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß mit Beginn des laufenden Schuljahres die Vorbereltungs⸗ ſowie bie 


er 


ſte, zweite und dritte Klaſſe eröffnet wird. — Die vierte Klaſſe wird bei einer genügenden Anzahl von Schülerinnen 
9034 


eröfnet. — Der Beginn der Anfnahmnegeſuche wird dejonders befannt gegeben werden. 


aber ſogar weit energiſcher vor als ſein Vor⸗ 
gänger, denn er greift ſoſort bei dem erſten 
Anlaß ein.“ 
„Köln. Ztg.“ (Nakionallib.) 

„Die Form, die man zu dieſer Erklärung zu 
wählen für gut befunden hat, wird, ſo fürchten 
wir, eher dazu dienen, die Erregung mehr zu | 
eutſachen als die Gemüter zu beruhigen. Man 
wird vielleicht der Meinung fein, daß die jetzige 
Erklärung zu der bekaunten Novembererklärung 
des Kaiſers in einem auffallenden Gegenſatz ſteht. 
Beſtehen bleibt die Tatſache, daß eine Aeußerung 
des Kaiſers wieder einmal eine miniſterielle 
Juterpretation notwendig gemacht hat. Es wäre 
im Intereſſe des Reiches förderlicher, wenn der 
Kaiſer ſich dem Volke verſtändlich machen wollte, 
und dleſes ein ſolches 
Blatt miniſteriellen Papiers geſchoben werden 
müßte.“ 

„Voſſiſche Zeitung“ (rechtsfreiſ.). 

„Der Kaifer ſpricht und der Kanzler ſchweigt. 
So konnte man in dieſen Tagen vielfach hören. 
Wer weiß, nach der geſtrigen Erklärung heißt es 
vielleicht bald wieder: Der Kaiſer ſpricht und 
der Kanzler ſchweigt. Mag fein, ſchließlich find 
Taten die Sprache der Staatsmänner. Aber 
wenn man ſchon kein Programm erfährt, wo 
find die Taten des Herrn von Beihmaun⸗Holl⸗ 
weg? Unterdeſſen vollzieht ſich der ſtrategiſche 
Aufmarſch der Perteien zum allgemeinen Wahl: 
kampf. Was will das werden?“ 


„Berl. Tageblatt“ (radikal.) 
„Der Reichskanzler übernimmt die Ver⸗ 
antwerkung. Er wird auch zu ſagen haben, in 
welcher Weiſe er die verfaſſungsmäßigen Rechte 
wahren wolle. Mit ſeinem Vorgänger hat ſich 
Herr von Veihmann⸗Hollweg in einen unlös⸗ 
baren Widerſpruch geſetzt. Jetzt gilt es für den 
Reichstag, die Garantien zu fordern, die ähnliche 
Mißverſtändniſſe, wie fie die Königsberger Kaiſer⸗ 
rede notwendig hervorruſen mußte, prinzipiell 
und nicht bloß von Fall zu Fall unmöglich 
machen.“ 


Ans Jubilümsfeſt in 
Crttinje. 


Cetinje, 30. Auguſt. 

Auch der geſtrige Tag der Jubilämsfeierlich⸗ 
keiten in Celtinje verlief zur höchſten Zufrieden ⸗ 
heit von König und Volk. Der Feſtzug gelang 
Die Graſulationscour des mon ⸗ 
tenegriſchen Volkes, die darauf folgte, war eine 
großartige Kundgebung. 2000 Mäiner aus allen 
Bezirken des Landes zogen an dem König vore 
über, Der Anblick der buntfarbigen Scharen, die 
laut jubelnd im Sturmſchritt vorübereilten, war 
überaus ſchön. Es war eine inkereſſante Szene, 
als der König die älteſten Krieger in ihren alten 
hrigen Greiſe, 
die Hände 


) 
ihm 
Dies wird allen 

die Damen des 
zu Tränen gerührt. 


die ihm zu Füßen fielen und 
küßten, aufhob und ſtreichelte. 
Zuſchanern unvergeßlich bleiben; 
diplomatischen Korps waren 
Der König und die Königin von Italien ſind 
geſtern nachmitlag abgereiſt. Der Hauptteil der 
Feſtlichkeiten hat unnmehr fein Ende erreicht. 

Cetinje, 31. Auguſt. (P. T. A.) König 
Nikolaus und die Königin Milena fowie der 
Kronprinz Danilo nebſt Gemahlin wohnen 
geſtern abend der Eröffnung der italieniſchen 
Ausſtellung bei. Bis jetzt ift in der Ausſtellung 
nur die Kunſtabteilung vollſtändig fertig · 
geſtellt. 

Cetinje, 31. Auguſt. (B. T. A) Der per⸗ 
ſiſche Kronprinz Alexander ift heute aus Anti- 
vari zurückgekehrt ufd empfing das diplomaliſche i 
Korps. 


=S 
Cetinje, 31. Auguft. (P. TA) Um 8 Uhr 
abends fand im Palais zu Ehren des diplo⸗ 
matiſchen Korps ein Diner ſtatt. Gleichzeitig 
gab die Stadtverwaltung im ſtädtiſchen Parke 
ein Diner zu Ehren der Vertreter der intere 
nationalen Preſſe. Hierauf wurde im neuen 
Regierungsgebäude ein Ball veranſtaltet. 


Pius X. P 


und der „Sillon“. 
Paris, 30. Auguſt. 
Das päpſtliche Sendſchreiben, 
meldet, die franzöſiſche 


das, wie ges 
chriſtliche Demokratie, 
die Parlei der fogenannten „Silloniſten“, für 
„ben Geiſt und der Diſziplin der Kirche wider⸗ 
ſprechend“ erklärt, wird von den kalholiſchen 
Blättern mit ehrfurchtsvollem Schweigen regiſtriert. 
Mare Sangnier, der Begründer und Leiter der 
katholiſch⸗demokratiſchen Sillonbewegung, ift viel 
zu ſehr gläubiger Katholik, um gegen die Ver⸗ 
dammung, welche die höchſte Inſtanz der Kirche 
gegen ihn ausſpricht, zu opponieren. Es ift ja 
übrigens feit langer Zeit ein offenes Geheimnis, 
daß man in Rom den republikaniſchen Katholiken 
von Frankreich nicht hold iſt und daß man 
danach ſtrebt, die franzöſiſchen Katholiken mit der 
royaliſtiſchen Partei, die verſtanden hat, das 
Herz Pius X. zu erobern, zu einem untrenn⸗ 
baren Ganzen zu verſchmelzen. Man traut den 
Führern der katholiſchen „Action Liberale“ nicht, 
mau zeigt in Rom den ſogenannten Ralliierten 
nur geringe Freundlichkeit und ſelbſt Graf de 
Mun mußte fiğ neulich von der „Corriſpondenza 
Romana" in einer Weiſe abkanzeln laſſen, die 
nicht weit vom Bauufluch entfernt war. Graf 
de Mun hatte fih nämlich erlaubt, dem gegen⸗ 
wärtigen Miniſterpräſidenten einige Anerkennung 
für feine unparteiiſche Haltung in der religiöfen 
Frage auszuſprechen. Das konuten die Royaliften 
der „Aktion Frangaiſe“ nicht erlragen, denn 
Briand ift der Mann, den fie am meiſten haſſen 
und täglich mit wülleuden Augriffen überſchlltten. 
Deswegen erhielt Graf de Mun einen ſcharfen 
Tadel von Rom. 

Nicht anders ergeht es jetzt Mare Sangnier, 
dem katholiſchchriſtlichen Idealſſten, der geglaubt 
hat, Rom werde ihm geſtatten, ſich der Kirche 
nur auf dem Gebiet des Glaubens, des Dogmag 
und des inneren religibſen Lebens zu unterwer⸗ 
fen, ſich aber politiſch und ſozial ihrem Eiuflutz 
zu eutziehen. Mare Sangnier muß die Erfahrung 
machen, daß die Kirche ihr Recht der Oberaufe 
ſicht weit über Glauben, Dogma und Kultus 
ausdehnt. Sein Lebenswerk wird ihm zerſtört; 
die Organisationen, die er geſchaffen hat, werden 
künftig den Biſchöfen unterſtellt fein. Man läßt 
dieſen Vereinen, die ſich den ſymboliſchen Namen 
Sillon“ (die Aderfurche) beigelegt haben, diefe 
Firma, aber mit dem Zuſatz: „Sillon catholique“. 

ie Royaliften triumphieren, daß künftig diefe 
Vereine ein Werkzeug in der Haud der vom 
Papft ernannten Biſchöfe fein werden, aus denen 
man die Republikaner allmählich ausmerzt. Es 
iſt bemerkenswert, daß die Kirche ähnliche Niche 
tungen wie die des „Sillon“ iu anderen Ländern 
duldet — fet es, daß fie es dort mit ftart- orga · 
niſierten poliliſchen Parteien zu tun hat, deren 
Macht fie reſpekliert, wie in Deutſchland — fét 
es, daß der chriſtliche Sozialismus die politiſchen 
Geſchäfte der Kirche gut beſorgt, wie in Oeſter⸗ 
reich. Die Maßregel Roms gegen den „Sillon“ 
hat daher nur Bedeutung für die innere frane 
zöſiſche Politik, und wird kaum für aud ee 


| Länder analoge Anwendung finden. 


Erdbeben in Süditalien. 


Reggio di Calabria, 31. Auguſt. 
Ein ſehr heftiger Erdſtoß ift früh gegen 8 
Uhr 15 Minuten hier verivilrt Werde f 


offnergrag, Deir Ig. uuguſt ) 1. Septemb 1910, 


Bevölkerung lagert im Freien, Auch in Meſſiua, 
Gergee, Monteleone, Galina, Milozzo und Mis 
Teto ift der Erdſtoß verſpürt worden. Die Jn- 
ſtrumente des Obfervatoriums zu Mileto, die 
außer dem Hauplſtoß drei leichtere Erdſtöße ver- 
zeichneten, wurden beſchädigt. Soweit befannt, 
iſt kein Schaden angerichtet worden. 


Die portugieſiſche Regierung 


nach den Wahlen. 


Liſſabon, 31. Auguſt. 
Die Wahlen ergaben das ſenſationelle Reſul⸗ 
lat, daß die Regierung in den neuen Cortes 
höchſteus zwei Stimmen Mehrheit haben wird. 
Da Sie hiermit nicht auskommt, fo ift eine Kriſe 
u erwarten, deren Folgen ſehr ernſt fein können. 
is Mitternacht maren 69 Deputierle der mos 
narchiſchen Oppoſition, 15 Republikaner, davon 
zehn allein in Liſſabon, iusgeſamt 153 Abgeord⸗ 
nete gewählt. Der Ausgang der Wahlen ift ein 
Beweis, daß Miniſterpräſident Teixeira de Souza 
ſein Verſprechen, ohne Zwang wählen zu laſſen, 
gehalten hat, Seit dem Sturz des Abſolutismns 
in Portugal diirfte es das erſtewal fein, daß 
die Wahlen ohne Durchſtechereien größerer Art 
verliefen. Die kleinen Tumulte in Covilha und 
anderen Plätzen ſind bedeutungslos, beſonders da 
die erſten Meldungen ſtark aufgetragen hatten. 
Es wurde das Automobil des Grafen von Co- 
vilha während der Wahlen aufgehalten; der 
Graf mußte unter einer Salve von Revolver⸗ 
ſchüſſen ausſteigen. Er und ſein Arzt wurden 
verwundet. Das genaue Endreſultat kaun erft 
morgen abend vorliegen. 


Eine „Verſchwörung 
des Schweigens“. 


London, 31. Auguft, 
Der Spezialſtratege der Daily Mail ſetzt 
heute feine Enthüllungen über Deutſchlands 
Rüstungen auf Borkum fort, Die Rolle, die er 
in einem eventuellen Kriege mit England Holland 
anweiſt, wird dort wohl eine alle Parteien zu- 
friedenſtellende Antwort finden. Was er ſonſt 
in Borkum geſehen hat, und die Rubanmendung, 
die er daraus zieht, braucht niemand zu beun⸗ 
ruhigen. Jedenfalls laſſen die Reſultale feiner 
Unterſuchungen nicht annehmen, daß feine 
Forſchungsreiſen an der Ems je zu einer Ver⸗ 
dächtigung wie in dem Falle von Frend und 
Brandon geführt Hätten. Um die kraſſe Mbene 
hell zu kennzeichnen, mit der dieſes Blatt den 
Borkumer Spionagefall behandelt, braucht man 
bloß die Einleitung ſeiner heutigen Emdener 
Depeſche zu wiederholen. Da heißt es: „Offene 
bar exiſtiert eine Verſchwörung des Schweigens 
in dem Falle der beiden Eugländer French und 
Brandon, die unter dem Verdacht der Spionage 
in Emden gefangen gehalten werden. Keine 
Br die heute hier angelangt ift, erwähnt 
je mit einem Worte. Alle Nachfragen begegnen 
der ſtrengſten Reſerve. Wie es ſcheint, iſt das 
die Folge höherer Befehle.“ Es wird dann 
weiler mitgeteilt, daß der engliſche Anwalt weder 
die Angeklagten geſehen, noch ſonſt irgendwelche 
beſondere Inſormakidnsquellen gefunden hat, aber 
er kann trotzdem erklären, daß die Gefangenen 
ich höchſtens des Ueberſchreitens verbotenen 
Bodens ſchuldig gemacht haben. 


Verhäugnisvoller Deckenein⸗ 


ſturz in einem Warenhau ſe. 


London, 31. Auguſt. 


In der großen Verkaufshalle eines Waren ⸗ 
hauſes in Lancaſter ſtürzte, als der Saal voll 
bon Meuſchen war, die Decke ein und begrub 
die Mehrzahl der Käufer und Verkäuferinnen 
mter ſich. Der größere Teil der Käufer beſtand 
us Bauern der umliegenden Ortſchaften. Viele 
von ihnen vetteten ſich in den Keller, der inſolge 
des ſtrömenden Regens der letzten Tage bis 
über die Hälfte mit Waſſer gefüllt war. Eine 
unbeſchreibliche Pauik brach im Saale aus. 


Kinder und Frauen lagen mit gebrochenen Glie⸗ 


dern und blutüberſtrömt unter den Trümmern 
der ſchweren Decke. Die Zahl der Toten iſt 
noch nicht feftgeftellt, dürfte aber zwanzig wohl 
Überſchreiten. Die Leichen weiſen durchweg Schi 
delbrlche auf. Eine große Anzahl Perſonen ift 
aus ben Trilmmern der Decke mit gebrochenen 
Armen und Beinen, zerſchmetterten Schulterblättern 
und Schlüſſelbeinen hervorgezogen worden. 


Der internationale ſoziali⸗ 
ſtiſche Kongreß über die deutſch— 
engliſche Abrüſtung. 


Kopenhagen, 30. Auguft. 


Der achte internationale ſozialiſtiſche Kongreß 
feble feine Arbeiten in den Kommiſſtonen fort. 
Ju der Kommiſſion für die allgemeine Abrülſtung 
und den Weltſrieden kam es zu einer Debalte 
über die Maßnahmen, die die ſozialiſtiſchen Urs 
beiler gegen den Ausbruch eines Krieges unter⸗ 
nehmen folen. Der engliiche Depulterte Ker 
Hardie meinte, daß die Arbeiter jetzt ſtark genug 
geworden find, um einen Krieg zu verhindern, 
und daß am Tage der Kriegserklärung die Ar⸗ 
better aufhören müßten, zu arbeiten. Das fet 
kein Geueralſtreik. — Bruce Glaſier, gleichfalls 
aus England, wandte ſich gegen die auch bei 
manchen Sozialdemokraten immer noch work 
dene Neigung zum Dreinſchlagen wd Dios 


Nene Lodzer Bettina. 


Nr. 398, 


Der große Schritt iſt getan. Das Land der 
ſchwarzen Berge hat ſich aus eigner Machtvoll« 
kommeuheit zum Königreich gemacht und ift 
nunmehr als letztes der Balkanländchen in den 
Kreis der europäiſchen Königreiche eingetreten. 
Unter großer Veteiliaung feines Volkes und um⸗ 
geben von vielen Fürſtlichkeiteu, darunter feinem 
Schwiegerſohn, dem König von Italien, nahm 


daß das Chriſtentum ſich als ganz unfähig zur 
Abſchaffung des Krieges gezeigt habe 

Der Pole Radec richtete ſcharfe Angriffe ges 
gen die ſozialdemokratiſche Fraktion des deutſchen 


lung der Rüſtungen eine Haltung eingenommen 
habe, bie mit ſozialdemokratiſchen Argumenten 
nicht begründet werden köune. Auch mit der 


engliſchen Abkommens war der Reduer in keiner 
Weiſe zufrieden und hat ſeinerzeit deswegen ger 


Angriffe in der „Leipziger Volkszeitung“ gerið. 
tet. Er ſah in dieſer Haltung weiter nichts, als 
ein Gegenſtück zu der Verteidigung der Flotten⸗ 
rüſtungen durch den engliſchen Sozialiſten Hynd. 
man. 

Gegen diefe Angriffe wehrte fih mit großer 
Lebhaſligkeit Reichstagsabgeordneler Ledebour, 
der betonte, daß das Vorgehen der Reichstags 
fraktion im Jahre 1909 dikliert war von dem 
was die politiſche Lage gebot. Seitdem habe in 
Deutſchland die Idee einer Verſtändigung über 
die Flottenrüſtungen unftreitig weſentliche Kort 
ſchriſte gemacht, und auch in bürgerlichen Krei⸗ 
fen fange man allmählich an, fih dem Gedanten 
ſympalhiſch gegenüber zu ſtellen. — Vaillant 
(Frankreich) bezeichnete die Spannung zwiſchen 
England und Veutſchland als die größle gegen- 
wörtige Gefahr file den Frieden. Verſchäſt wurde 
die Spannung noch durch das Hochſchutzzoll⸗ 
ſyſtem, das gerade in der jetzigen Zeil der 
Teuerung mit‘ Entschiedenheit bekämpft werden 
miüſſe. Flle den Fall des Krieges empfahl dieſer 
Redner die allgemeine Arbeilseinſtellung, den 
Generalſtreik. 


Uuwetter in Schottland. 


London, 31. Auguſt. 

Geſtern find wiederholt Heftige Regengiiſſe 
fiber Weſtſchottland niedergegaugen, die großen 
Schaden anrichteten. Aus vielen Gegenden Fon 
men Berichte, daß die Ernte vernichtet fet. ehe 
rere Teile von Glasgow find Überſchwemmt. Das 
Waſſer ſteht an einigen Stellen der Straſſen vier 
Fuß lief. Aehnliche Berichte gehen aus einzelnen 
Teilen des nördlichen Englands efn. 


Empfang deutſcher Marine⸗ 
offiziere in Konſtautinopel. 


| Die Fahrt der an ürkei verkauften Li⸗ 
ntenfchiffe „Kurfͤrſt Friedrich Wilhelm“ und 


„Weißenburg“ nach den Dardanellen iſt, nach 
einer telegraphiſchen Meldung, ohne jede Störung 
verlaufen. Die bereils vorgenommenen Erpro⸗ 
bungen der Armierung und der Maſchinenanla⸗ 
gen haben die kürkiſchen Marinebehörden in jeder 
Hiuſicht voll befriedigt. 


Konftantinopel, 31. Anguſt. Sonteradıni- 
ral Koch, die Kapitäne Maß und Uthemann, die 
Kapitänleutnants Lorey. Klüpfel und Vogt 


wurden fort nach Ihrer Ankunft in Therapia von 
dem deutſchen Geſchäflslräger in der Bolſchaſt 
empfangen. Der Kommandaut des öſterreichiſchen 
„Taurus“, Kapitän Thierry, 


fett Muſtapha und der Adjutant des Marines 
miniſters auf der Bolſchaft ein, um den deutſchen 
Offizieren die Grüße ihrer Behörden zu fec 


bringen. Dieſe ſtatteten darauf zunächſt dem 
Oberzeremonienmeiſter, daun dem Marinemini⸗ 
fter, dem Miniſler des Aenßeren und dem Finanz- 
miniſter Beſuche ab. Ueberall wurden ſie leb⸗ 
haft begrüßt von der Menge, die ſich auf die 
| falide Nachricht, daß die Panzer ihon geſtern in 
Konſtantinopel einträfeh, an den Kais angeſam⸗ 
melt batte und gern e daß die mili 


—— ei 
Vor dern fürstlichen Palais mach der Königsproklamatian 
ad incetti 


Reichstags. die bei der Beratung der Einſchrän⸗ 


Haltung des „Vorwärts“ in Sachen des deulſch⸗ 


gen die Fraktion wie gegen den „Vorwärts“ 


Die Königsproklamation in Cetinje. 


u 
nie 


Fürſt Nikita d ie ihm don der Slupſchtiug mge- 
tragene Königswürde an. Unſer Bild zeigt die 
begeiſterte Einwohnerfchaft der montenegriniſchen 
Haupiſtadt nach der Königsproklamation vor 
dem königlichen Palais. Begrüßt von den 
Jubelrufen ihres Volkes mußten ſich der König 
und die Königin immer wieder auf dem Balton 
zeigen. 


Va — — — — —— 


täriſchen Erſcheinungen der in Gaſauniform vore 
beifahrenden Offiziere einen vorzüglichen Eindruck 
machten. Der Oberzeremonienmeiſter geleitete die 
Offiziere zum Sultan, der fie mit warmen Vior- 
ten begrüßte. Abends fand eln von der Botſchaft 
gegebenes Diner in Therapia ſtatt, heute abend 
| folgt ein Diner bei dem Marineminiſter, Millwoch 
findet dann das fon gemeldete Galadiner in 
Dolma-Vagtſche ſtalt. Die Pauzer bleiben inzwi ⸗ 
ſchen in der Kefesbucht der Dardanellen. Die 
ee erfolgt wahrſcheinlich erſt Ende der 
oche. 


Chronik n. Lokales. 


Der September. 

Der September iſt der eigentliche Monat der 
Fruchtreiſe. Falt jeder feiner dreißlg Tage weiß 
uns eiwas Gutes zu bringen. Aber er ift auch 
ugleich der Monat des ſommerlichen Scheldens. 
Und deshalb Haben ibm unſere Vorfahren 
den Namen Scheidung, oder auch Herbſtmond, 
gegeben. Herbſtmonat ift nun faſt gleſchbedentend 
mit Obſterntemonat. Und in Wirklichkeit hat 
auch der Obſtgartenbeſitzer in dieſem Monat 
tüchtig mit der Obſternte zu tun. Im Gemüſe⸗ 
garten find die Spargelbeete in Ordnung zu brine 
gen, die gelben Mitben herauszunehmen und der 
Winlerkohl zu verpflanzen. 

Was das Sepiemberwetter anbetrifft, müſſen 
wir uns zunächſt an unſeren alten Freund, den 
Hundertjährigen Kalender halten. Er ſtellt bie 
folgende Prognoſe: vom 1. bis 9. unfreundliche 
Witterung, vom 10. bis 14. ſchönes und warmes 
Weiler, vom 15. bis 25. Regen, dann wieder bis 
zum Schluſſe des Monats freundliche und ſonnig⸗ 
linde Witterung, mit der man zufrieden fein 
kann. Unſere Wetterpropheten Falb und Habes 
nicht ſchließlich nennen den heurigen September⸗ 
monat im großen und ganzen einen normalen, 
ohne erhebliche Wetterextravaganzen. 

Die Tagesläuge nimmt in unſerem Monat 
um nahezu zwei Stunden ab. Gie ſinkt von 18 
Stunden 35 Minuten auf 11 Stunden 39 Mi⸗ 
unten. Die Sonne, die uns am eriten Tage mie 
feres Monants um 5 Uhr 11 Minmten begrüßt 
und um 6 Uhr 49 Minuten verläßt, erſcheint 
am letzten Seplemberlage erft um 5 Uhr 59 Mie 
unten und ſcheidet bereils wieder um 5 Uhr 40 
Minuten. 

Als Monat ber Tag- und Nachigfeiche it 
uns der September in aſtrynomiſcher Hinſicht 
beſonbers intereſſant. Am 28. September 11 
Uhr abends tritt unſer großes Himmelsge⸗ 
ſtirn in das Zeichen der Wage, es gelaugt 
wieher zum Negnator und macht daher Tag und 
Nacht zum zweiten Mal im Jahre gleich; wir 


bezeichnen dieſes aſtronomiſche Ereignis, das 
für uns von hoher Wichtigkeit ift, als Herbſt · 
anfang. 


Abgeſehen von den Erſcheinungen des Altwet⸗ 
berſommers ift ſchließſich der September auch noch 
intereſſant durch feine wunderbaren Nalurſtim⸗ 
mungen, auf die wir verweiſen möchten. 
Dauer der Dämmerung betrügt in zuſerem Moe 
nat 39 Minuten; fie ift es hauptſächlich, die mit 
ihren zarten Farben Reize ſchafft, wie ſie kaum 
einem anderen Monat des Jahres in ähulicher 
Weſſe eigen find. 

Der Sommer ſcheidet, und der Herbſt beginnt ! 
Das ijt die Devife, unter der der neunte Monat 
des Jahres feine Tage vor uns abſpinnt. Und 
dieſe Deviſe macht uus froh und traurig zugleich, 
denn fie gibt und nimmt; aber das Tegtere nimmt 
leider unt allzubald die Oberhand, ſo daß wir 
mählig Blatt um Blatt ſchwinden ſehen. 


ch 


ſtillen, blanen Tage, in denen ein letter warmer 
Goldglanz Baum und Strauch umflimmert. In 
Scharen flattern nunmehr die Zugvögel dem 
Siden zu. Die grauen Fäden des Altweiber 
ſommers durchflattern die Luft. Das letzte Obſt 
will von den Bäumen genommen fein und in 


Der Septembermonal bringt aber auch die 


den Blumengärten hauchen letzte Sommeräfttmen 
ihren lieben, beglückenden und erfreuenden Duft, 
Die ftillen Tage find gekommen, in denen es ſich 
fo gut vom ſcheidenden Sommer träumen läßt,. 
Liebe Erinnerungen tauchen auf: Bilder, bie Die 
Wochen des Blühens und des Reifens brachten, 
| — Bilder, denen man gern nachhängt und ihnen 
ein treues und freundliches Andenken den ganzen 
Winter hindurch bewahren möchle.. . Da iſt 
es faſt, als wäre dem Seplember eine gewiſſe 
Wehmut eigen, deren man ſich nicht erwehren 
| fann, wenn der Mirbeltang des erſten welkra⸗ 
ſchelnden Laubes feinen Anfang zu nehmen Ye 
ginnt. Noch einmal will uns die matter ul 
matter blickende Sonne mit ihrem goldwarmen 
Zauber umſpingen, ehe fte ganz vaN uns ſchei⸗ 
det, che fie ganz den kalten und rauhen Mächlen 
der winterlichen Jahreszeit unterworfen iſt. 


* w Der griechiſche Abgeordnete Dmi: 

triados weilte im Laufe der letzien drei age in 
unſerer Stadt. Das griechiſche Parlameſſzmit⸗ 
lied ſtudierte während dieſer Zelt die Lebeus⸗ 
dingungen und Verhäftniffe der örflichen ries 
chiſchen Anſiedler und ift geſtern abend wicher 
nach When obgereiſt. 

* Schul nachricht. Wie aus dem Jnr 
ralenteil exſichtlich, wird mit Beginn des laufen 
den Schuljahres beim Mädchen⸗ymnaſium mit 
den behördlichen Rechten des Ministeriums der 
Volks auftlärun von Maria Waſſiljewua 
Schrubko die Vorbereitungskloſſe ſowie die erſte, 
zweite und deilte Klaſſe eröffnet. Falls ſich ge 
nügend Schüleringen für die vierte Klaſſe melden, 
fo wird auch dieſe noch eröffnet. Wann die 
Aufnahmezeſuche enſgegengenommen werden, 

wird noch beſonders befant gemacht. 

* Von der Kaliſcher Eiſenbahn. Dal 
auf der Keliſcher Eiſenbahn eingeführte Spar 
ſyſtem zeitigt ſonderbare Blüten. So werden bei⸗ 
ſpfelsweſſe die Waggons in dem in Lodz um 9 
Uhr 35 Min. abends eintreffenden Zuge mit Lichte 
ſtummeln beleuchtet, die derartig fürz bemeſſen 
find, daß fie nur bis nach Lodz reichen follen, do 
nun aber die Tage lürzer werden und die Nächte 
früher hineinbrechen, reichen diefe jedenfalls Fi 
die Sommermonate vorbereiteten Lichtſtummel nicht 
aus und erlöſchen Getit in Lask refy: Pabia: 
nice, fo daß die in Lodz eintreffenden Waggons 
in undurchdringliche Fiyſterniß gehüllt find und 
zahlreichem Geſindel und Taſchendieben Belegen: 
heit zur Beraubung der Paſſagiere bietet. Geſtern 
abend herrſchte ans dieſer Veraulaſſung im Zuge 
ein unbeſchrelblicher Chaos, Die Paſſagiere tonne 
ten nur mit Mühe und unter Beunzung von 
Streichhölzern ihr Gepäck zuſammenfinden. Es ifl 
dies ein Zustand, der nicht länger geduldet werden 
kann und der ſofork beſeftigt werden muß. Die 
Paſſagiere haben das Recht, entsprechend erlend 
tete Waggons zu verlangen. 

* Von der Straße. Die mit der Re 
peratur des Holzpflafters auf der Petelkauer⸗ 
ſtraße verbundenen Arbeiten wurden beendet und 
dürften wohl für dieſes Jahr, falls nicht noch. 
mals ein Regenguß einen böfen Streich ſpielt, 
ausreichend ſein. Es ift aber auch die höchſte 
Zeit, daß man ſich der Nowoniejska- und 
Mikolajewskaſtraße zuwendet, wo man bexeſts 
nicht mehr auf den Ueberreſten der Holzllöbchen 
und der Betonſchicht, ſondern auf dem blanken 
Erdreich fährt. Zur Verrichtung dieſer Arbeiten 
ift noch ſehr biel Zeit erforderlich, falls mau fie 
fo zu betreiben gedenkt, wie auf der Petrilauer⸗ 
und Dzielnaſtraße. Die Tage werden finger, 
ſchlechtes Wetter ſteht in Ausſicht, und fo bürſten 
diefe Arbeiten wohl fo gegen Neujahr beende! 
werden. Mit ſolcher Schnelligkeit dürſten der⸗ 
artige Arbeiten nur in Lodz geführt werden, wo 
ſich niemand um die Vedülrfuiſſe der Einwohner- 
schaft kümmert und die Herren Unternehmer 
machen können was fik wollen. 

Polniſches Theater, Pirektlon A. 
gelwerowiez. Das Küluſtlerberſonal wird in 
dieſer Satſon aus 38 Merfonen beſtehen, u. zw. 
aus 18 Damen und 20 Herten; das Adminiſtra⸗ 

tionsperſonal aus 4 und daß techniſche aus 14 
Perſonen; in den Pauſen wird ein eigenes aus 
14 erſtklaſſigen Muſitern gheſtehendes Orcheſtec 
| Tongertieken, unter Leitung des Herrn Lewinskt. 
Die Premieren werden, wie immer. am Donners 
tag zur Aufführung gelangen, die popultten Bore 
ſtellungen für die breiteren Maſſen am Sonn und 
Feiertagen, um 3 Uie nachmittags, zu populären 
Preiſen; am Millwoch werben zu gllerniedrigſten 


icht Preiſen beſondete Arbeiter⸗Vorſtellungen mit aus⸗ 


erwähltem Weertötee und inhaaltsreſchen literaria 
ſchen Worträgm ſtatifinden, dit gleichzeitig auch 
als Worftellingen für die Jugend dienen werden. 
Die Preiſe der Plätze bleiben in Prinzip unver 
ändert, Mit Ausnahme der Hilger läge im 
Parterrg auf dem Balkon und aj der Gallerie, 
die zu ſen populären und den N chmittags⸗Vor⸗ 
Stellungen noch ermäßigt werden. Die Vorſtellun⸗ 
en Verden in dieſer Sailon pünktlich um 8 ¼ 
or abends beginnen, die Nochmittaggvorſtellungen 
al Sonn- und Fetertagen um 3 Uh nachmittags, 
de Arbeiter⸗Vorſtellungen, um 7½ Uhr abends 
And die Vorſtellungen für die Jig um 3½ 
Uhr nachmittags. Y 
l * Zahlımgseinitellung. Die hieſige 
Felix Fränlel, die vor etwa 7 Jahren nde 
wurde und halbwollene Kleiderſtoſfe ſäbrizierig 
ſtellte ihre Zahlungen ein. Die Paſſiven belaufer 
ſich auf 70,000 Rubel. \ 
g Bon der Woebermeiſter⸗ J 
für geſtern anberaumt geweſene merala 
Lodzer Webermeiſter⸗Ihnung 
weil zu derſelber V. 
nent Hotel 


end Programm 


Die 


Versammlung der 
lonnte nicht ſtatkfinden, n 
genügend Mitglieder erſchienen waren, 
Garten - Etabli 


Im 
Mannteuffel findet 
wechſel fiait und treten folgende nenengai irte 
Künſtler auf: La bella Margaritha, 
am Trapez; Les Berſa, Akrobaliſcher Tanz; 
Mr. Jowy, Aniipodiſche Spiele; Mt 
Baszezen ko. Jonaleur: Eauiltdrijft 


heute 


A 


Honnersiag, den (19. Auauſt) 1. September 


Coppels Elegant mit Mädchen und Hund. 
Von den früheren bemährten Kräften find Frl. 
äblocka, Mr. Ambroſi und Frl. 
Stella Marte prolongirt worden. 

* Sommernachtäfeit. Am Sonabens, den 
3. September a. e. veranſtoltet der hieſige Tone 
ring⸗Klub im Garten des Herrn A. Braune in 
Pfaffendorf ein großes Sommernachtsſeſt, zu dem 
bereits die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen 
wurden. Da die feſtiſchen Veranſtallungen des 
Touring-Klubs ſich ſtets durch vorzügliches 
Arrangement auszeichnen, fo dürfte die Betei⸗ 
ligung auch diesmal eine ſehr rege fein. =w 

„Die Leiche des auf fo traaiſche Weiſe 
in Groß- Born, in Kurland, ums Leben gekom⸗ 
menen Lodzers, Erasmus Maſewiez, wird nach 
Roby gebracht und am nächſten Freilaa auf dem 
often katholiſchen Friedhofe in der Familien ⸗ 
grabſtätte heigeſezl werden. Der Verſtorbene 
war früher längere Zeit in Lodz in der Drogen ⸗ 
handlung von Spies angeſtellt. 

*Aur Verhaftung denticher Luftſchiffer 
bei Lask ſchrelbt das B. T.: Die Inſaſſen des 
Ballons vom Verliner Verein fin Luftſchiffahrt, 
die bei einer Notlandung infolge Unwetter in der 
Nähe von bask unter Spfonageverdacht verhaftet 
wurden, befinden ſich immer noch nicht auf freiem 
Fuße. Die Herren Ingenieur Gericke, Nechtsan⸗ 
walt Dr. Kohrs und Baumeſſter Haaſe, ſänntlich 
aus Berlin, haben heute ein Lebens zeichen von fih 

geben: in früher Morgenſtunde traf bei den 
ugehheigen ein Telegramm ein, das nur die 
beiden Worte „Neft unbeſtimmt“ enthielt. Es läßt 
ſich wohl dahin deuten, daß die Luſtſchiffer noch 
feſſſten und der Termin ihrer Frellaſſung noch 
Ubeſtimmt ift — Der Vallon hat idon einmal 
ein ähnliches Abenteuer mitgemacht. Wie erinner⸗ 
lich überflog derſelbe Ballon, der eine bemeate 
Vergangenheit beſitzt, im vorigen Jahre mit dem 
Ipäter in Dalmatien auf einer Ballonfahrt lödlich 
verunglückten Dr. Brinkmann und dem Fabrik- 
beſitzer Meßter die ſchleſiſch⸗ruſſiſche Gren ze bet 
Sosnowice. Der Ballon wurde von den Grenz 
ſoldaten heſchoſſen und feine Inſaſſen einige Tage 
ſeſtgehalten. 

* Vorfall auf der Grenze. Der „Kur. 
Zagl.“ berichtet: Am Sonntag abend, gegen 7 
Uhr, hielt der auf Poſten ſtehende Grenzſoldat, 
Wiediernikow, zwei Leute an, die heimlich bie | 
Grenze paſſieren wollten und begann fe nach der 
Wache zu führen. Unterwegs bot einer der Si- 
ſtierten dem Wiediernikow zuerſt zwei und ſodann 
drei Rubel an, doch dieler verweigerte die Ans 
nahme des Geldes und führte die Verhafleten 
wetter. Eine Weile ſpäter, als einer von ihnen 
ſtehen blieb und nicht weiter gehen wollte, ſeuerte 
Wiedternikow einen Alarmſchuß in die Quit ab. 
Nun zog einer der Eskortierſen plötzlich einen 
Revolver und begann auf Wiediernitow zu 
ſchießen, ihn mit drei Kugeln verwundend, von 
denen zwei ihn völlig durchbohrten, und eine im 
Nacken ſtecken blieb. Der verwundele Wiedierni⸗ 
kom verlor das Bewußtſein nicht, ſondern richtete 
feinen. Karabiner auf den Angreifer, gab fünf 
Mal Feuer und ſtreckte den Miſſetäter als Leiche 
u Boden. Der Genoſſe des Erſchoſſenen wurde 
en Es ift ein befländiger Einwohner 
des Dorfes und der Gemeinde Niedzwiedz im 
Kreiſe Miechow, der vorübergehend im Dorſe 
Porabh Kreis Bendzin, wohnt. Er heißt Twi 
Minsti. Der Geibtete ift, wie aus den bei ihm 
gefundenen Legitimallonsvopleren hervorgeht, der 
Einwohner es Dorſes Syrniki im Kreiſe Lubar⸗ 
tom, Gouvertament Lublin, Stanislaw Pod iewslf. 
Nachdem auf der Wache die erſte Hilfe erteilt 
worden, Br ee nach dem Hospital 
in Ollusz geschafft, Cwilltnski aber dem Krelschef 
von Bendzin übergebm. 


r. Wegen öſpptlicher Ruheſtörung 
wurden vom Friedensricher des 9. Bezirks zu 10 
Rubel Geldſtraſe vernet Am Staniszewski, 
Michal Doro yugti und Inneiszet Niklewskl. 

T, Diebſtähle. Beim Perlaſſen des aus 
Pabtanice eingetroffenen Aies der eleklriſchen 
Fernbahn wurde am Dienstag wend dem dortigen 
Einwohner Guſtav Sommer von einem geſchickſen 
Langfinger ein Noſſihuch aus der Taſcht gezogen, 
in welchem ſich 32 Rubel in r, Tomte ver⸗ 
ſchiedene Dokumente befanden. Als dis Abbauden⸗ 
kommen des Nolizbuches enkdeckt wurd, war von 
dem Diebe keine Spur mehr zu ſehen.“ 

4. Vorgestern abend fliegen bisher betarte 
Diebe durch ein offenſtehendes Kauft in bie 
Wohnung von Moszek Zucker an der Sremfaſtr. 
Nr. 104 und ſtahlen verſchiedene Sachm im 
Werte von 120 Rubel. — Zur Ermittelung der 
Diebe wurden ſeitens der Polizel die erforderlihen 
Schriſte eingeleitet, 

„ Feuerberichte. Geſtern mitiag um 1 Uh 
30 Minuten kam in der Reißerei von Krakowell 
an der Poludniowaſtraße Nr. 62 ein Feuer zum 
Ausbruch, wodurch eine Partie Wolle vernichtet 
wurde. Auf dem Brandplatze waren bie labilen 
Ableflungen des 1. und 2. Zuges der Frei⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Wehr erfchtenen. 
Nach einer halbſtündigen Arbeit war das Fener 
ulerdrückt und die Wehr rid: wieder nach 
ihres Mequifitenhäufern ab. Um 4 Ihr 30 
Min. wurden biefelden Abteilungen der Wehr 
nach den Hanfe Krakowskt an der Poludniowa⸗ 
rahe M. 36 bernfen, wo eine Tonne Teer in 
Brand gaaten war. Hier brauchte die Wehr 
aber nicht in Aktion zu treten, da das Feuer iite 
zwiſchen von den Hansßewohrern gelöſcht ward. 

„Erkrankungen. In der Fabrik der Alt. Gef. 
Martes Kohn en der Hondwaſtraße Nr. 5 wurde gestern 
fein Ne daſe lost beſchaſige 17 abrige NUrbeltertn Roseta 
Ronierkte vom Gergtrampi Belaten, fo daß die Unfall 
Meituugetal on zur Hlfeleifkann alarmiert werden mußte. 

* ale In der Fabrik von Pruſſak an der Bos 
ſudnſowaſfaße Nr. 20 geriet petem Mittag der Schloffer⸗ 
lehrling Romam Weismaun mit der rechen Hand 
golden das (getriebe einet Machine, fo daß iim der 

Inelfinger öbgeſchuftten wurde Ein zwilter Unfall 
Aeignete ſich hegen 18% Lie Mitas an der Laglew⸗ 
gietkſtraße unweit des Baluler Schlachtbhaules Dor! fel 
zer Sbjährige Schuhmacher Antoni Mitol jyt die Treppe 
hinab und zog ſich eine ſchmer hate Verrenkung des 
Pe Fußes zu. In beiden Fällen wurde von der Unfall⸗ 

ieltungsſtatlon die erite Hilfe erteilt. 


1910. 
In der Redaktion 


! 


eY 


Mene Lobzer Rtina. 


Baku, 31. Arauft, (P. TA) In der Nähe 
des Grenzpoſtens Wawam kam es heute zwiſchen 


eingegangene Spenden. berſſchen Schmugglern und der Grenzwache zu 


Für das Haus der Barmherzig⸗ 
keit 1 Rol. 55 Kop.; geſammelt auf der bode 
zeit bei J. J. von Herrn A. J. 


Kirche 9 Röl., geſammelt auf der Geburts- 
tagsfeier bei Frau M. Steinicker durch Herrn J. 
Elsner. 

Für den Verein Linas Hazedek 
3 Rbl. von Herrn A. A. Pernis an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab des Herrn Saſcha 
Bernitz. 


Aus der Provinz. 


r. Baier Ramiltenhänfer Von 
der Zaierzer Mariawiten-Wemeinde wurde im 
Dorfe Priybylow mit dem Bau eines Familien 
hauſes begonnen, das 60 Zimmer aufweiſen und 
gegen mäßigen Mietszins an ärmere Gemeinde- 
glieder verpachtet werden wird. 

Alexandrow. Schanlurnen. Der 
Alexandrower Turnverein verauſtaltet am Sonn 
tan, den 4. September a. er. im örtlichen 
Schützenhauſe ein großes Zöglings und Preis- 
und Schauturnen, zu dem auch Einladungen 
an die Mitglieder der benachbarten Turnvereine, 
ſowie an alle Sporisfveunde erlaſſen wurden. 
Nach Abſolvierung des Programms Vorträge des 
örtlichen Geſang » Vereine, Konzert und Tan, 
auch folen zahlreiche andere Ueberraſchungen ner 
boten werden. Wenn die Witterung anhält, iR 
auzunehmen, daß die Beteiligung an dem Feſte 
eine sche große fein wird. Beginn des Schau⸗ 
turnens um 3 Uhr nachmittags. 


Telegramme. 


Petersburg, 31. Auguſt, (P. TU) Te 
legramm des Miniſters des Kalſerlichen Hofes: 
Ihre Majeſtät 
dorowna geruhten aus Homburg am 30. d. M. 
in Nopenhazen einzutreffen. Ihre Kalſerliche 
Majeſtät wird auf der Jacht „Poljarnafa Swfesda“ 
wohnen bleiben. 

Petersburg, 31. Auguſt. 
dem Flugfelde zu Gatſching unternahmen Ras 
pitän Uljanow, Leutnant Malpjewiſch und der 
Flieger Lebedew einige gelungene Aufſtiege auf 
Aeroplanen ruſſiſcher Provenienz. 

Petersburg, 31. Mumi. (P. T-M) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Reſi. 
denz an der Cholera 62 Perſonen erkrankt, 22 
geſtorben. In Behandlung beſinden ſich noch 683 
Kranke. 

Charkow, 31. Auguſt. (P. T. A) Infolge 
des hier niederge gangenen heftigen Regens wurde 
das Geleiſe zwiſchen den Stationen Bielnorod und 
Charkow in einer Geſamtläuge von 150 Saſhen 
unterwaſchen. Der Verkehr iſt eingeſtellt. Die 

ige mußten aufgehalten werden. Man beab⸗ 
ichligt, den Verkehr durch Umſteigen wieder auf 
zunehmen. 

Charkow, 31. Anguſt. (Preß Tel.) Durch 
einen wolkenbruchartigen Regen verzunden mit 
Hagelſchlag wurden im Kreſſe die Geien und 
Villen beſchädigt. Die in der Niederung belegenen 
Bauernhäuſer ſtehen unter Waſſer. 3 Perſonen, 
die von den Fluten Überraſcht und fortgeſchwemmt 
wurden, fnd ertrunken. 

Cherſſon, 31. Auguſt. (P. T. A.) Geſtern, 
gegen 10 Uhr abends, kollidierte der Dampſer der 
Ruſſiſchen Geſellſchaft „Proworny“, der unter 
Volldampf vom Anlegeplatz abſtieß, mit dem vor 
Anker liegenden Brodskiſchen Elevator, der kurze 

eit darauf ſank. Die auf dem Elevator befind⸗ 
lichen 14 Perſonen konnten von den zu Hilfe 
herbeigeeilten Booten an Lanb gebracht werden. 


(B. T.⸗A.) Auf 


die Kaiſerin⸗Witwe Marta Feos 


Der Dampfer ſetzte feite Reiſe nach Nikolaſem 


fort. 

Jekaterinodar, 31. Auguſt. (P. T.-M. Vor 
dem Bezirks- Nriensgericht begann heute der Prozeß 
gegen 9 Anarchiſten, die in den Jahren 1909 und 
1907 im Temrjukſchen Kreiſe eine Reibe von 
Naubüberfällen ausführten. Es find mehr als 30 
Zeugen geloden. 

Jalta, 31. Angat. (P. TA.] Die Wälder 
zwiſchen Alupza und Simeiſa ſtehen in Flammen. 
Der Oberkommandierende General Dumbadſe iſt 
nach dem Brandplatz abgereist. 

Kaſau, 31. Anguſt (P. TaN) Vor dem 
Bezürks⸗Kriegsgerſcht begann heute der Prozeß in 


| Sachen der Beranbung der Kaſanſchen Univerfität, 


der plychialriſwen Heilanstalt ſowie des Waren: 

| Bagaria der Gebr. Sawin in den Jahren 1906 
und 1907. Auf der Anklagebank befinden fih 
10 Perſonen, dernnter auch der Veterinär Nito⸗ 
lai, der nach Gründung eines Tichuwaſchen⸗ 
Bundes flüchtig geworden und dann in Mos kan 
verhaft, wurde 

Alexaudrowek Gruſchewea, 29. Auauſt. 
(P. T. A] In. der Anthrazit⸗Grube der Euli» 
nomfchen Geſellſchaft erfolgte hente eine Exploſton 
ſchlagender Wetter, Zwei Arbeiter, die die Blombe 
von der Sicherheits lampe abrlſſen, trugen ſchwere 
Brandwunden davon. 

Mitan, 31. Auguſt. (P. T. -A.) Geſtern 
überreichte die Sihauer Stadtverwaltung den ehe- 
maligen Gonverneur Kafaſew eine künſtleriſch 
ausgefüßrte Adreſſe mit der Mitte, den Titel 
eines Ehrenbürgers der Stadt Libau entgegen ; 
zunehmen. 

Saratow, 31. Auguſt. (P. T. A.) Jufolge 
unvorſichtigen Umgedens mit Feuer if in den 
Dörfern Monaſtyr, Nikolofewka und Bereſowka 
im Alkarskſchen Kreiſe eine Feuers brunſt aus- 
gebrochen, durch die ea. 170 Getreideſchober, 95 
Hänfer ſowie 82 Riegen eingeäſchert wurden. 
D Schaden beläuft ſich auf ca. 186.000 Nol. 


einem Zuſammenſtoß. Den Schmugglern wurde 

eine Menge Vieh, das fie über die Grenze ach 

Rußland bringen wollten, abgenommen. 
Simferopol, 31. Anant. (P. T-A) In 


Für den iſraelitiſchen Wohl Feodoſſiſa wurde eine Filiale der Rufſiſchen 

täüfigkeitsvereins vou Herrn S. R. Pferdezucht⸗Geſellſchaft eröffnet. 
1 Rh. Berlin, 31. Auguft, (B. T-A.) Die hentigen 
Für die Stanislaus Noſt ka Perliner Blätter berichten fefe eingehend und mit 


den größten Einzelheiten über den geſtern Ihren 
Kaiſerlichen Majeſtäten in Friedberg bereiteten 
Empfang. Die Zeitungen heben die Herzlichkeit 
hervor, mit der die Bevölkerung Ihre Kaiſerliche 
Maſeſtäten ſowie deren Erlauchten Kinder bes 
grüßte 

Wien, 31 Anguſt. (P. T- A.) In Baden 
verſchied dente plötzlich der Sekretär der ruſſiſchen 
Miſſion in Cetinje, Dialſchenko 

Sa zburg, 31. Auauf. (P. T-A) Der Ha 
lieniſche Miniſter des Aeußeren, Marcheſe di San 
Giuliano und Graf Aehrenthal reiſten heute nach ⸗ 
mittag um 4 Uhr in Begleitung des italieniſchen 
Botſchafters Herzog Avarna nach Jſchl ab, wo, 
aller Wahrſcheinlichkeil nach. Marcheſe di Sau 
Guiliano morgen von Safer Franz Josef in 
Audienz empfangen werden wird. 

Rubiana, 31. Auguſt. (P. TA) Der öffent- 
liche Ausſchuß wählte heute abermals Grißb ari 
zum Bürgermeiſter. Da die Wahl Gribaris bes 


reits ſtüher vom Kaifer nicht beſtätig' wurde, 
wurde der Ausſchuß heute von der Regierung 
aufaelöft 


London, 31. Auauſt. (B T. A.) Alättermel- 
dungen awolne lieferte die Firma Armſtrong der 
Türkei Geſchütze ſowie Munition zwecks Nenbe 
ſtügung des Krenzers „Abdul Hamid“ ſowie der 
Jacht „Ertsgrul“. 

Bilbao, 31. Mumit. (P. T.. A.) Von 
der Arbeiterverſammlung wurde der Gen eralſtreik 
auf den 24. Oktober d. J. ſeſtgeſetzt. 

Teherau, 31. Auguft. (B. T-A) Ju der 
Hauptſtadt wird ein Telegramm der Mudſha⸗ 
beddins von Nedſchera verbreitel, das gegen die 
Regierung gerichtet iſt und die Zahlung der 
Stenern verbietet. Die Unzufriedenheit der 
Bachtiaren wächſt; fie ſtreben offen eine Diktatur 
an. Efrem und Serdar Aſſad verſammeln die 
Mullahs und Kaufleute und fordern von ihnen 
ein Vertrauensvotum für die Regierung. 

Das Miniitertum des Aeußern hat bei der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft Proteſt eingelegt gegen 
die Errichtung eines Automobilverkehrs auf der 
Täbriſer Landſtraße. Die Reſidenzpreſſe unter ⸗ 


ftügt den Proteſt und beſchuldigt die Ruſſen des 


Beſtrebens, ſämtliche Wege und Verkehrsmittel 
Perſiens an ſich reißen zu wollen. 


Das Ergebuis der Salzburger Miniſter · 
Konferenz. 

Salzburg, 30. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
der Umgebung des Grafen Aehrental wird mit 
geteil, daß in der Konferenz zwiſchen Graf 
Aehrenthal und dem Marcheſe di San Ginliano 
alle altuellen Balkanfragen beſprochen wurden 
und ſich Hierbei die Notwendigkeit eines ger 
meinſamen Vorgehens der Dreibunbmächte in 
ihnen ergab. 


Verhaftete Anarchisten. 

Budapeſt, 31. August. (Preß⸗Tel) Während 
der geſtrigen großen Parade von Raab, der auch 
Erzherzog Friedrich bewohnte, wurden unter der 
zahlreichen Zuſchauermenge drei der Polſzei 
wohlbekaunte Anarchisten verhaftet, die eh durch 
ihr ſeltſames Gebaren verrfeten. Bei dem einen 
von ihnen wurde ein Dolch entdeckt. 

Verhafteter ungariſcher Defrandant. 

New Mork, 31. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Won 
der hiefinen Haſenpolizei wurde der ungarische 
Notar Kollat aus Salva verhaſtet, der nach 
Uuterſchlagung von 70,000 Kronen nach Amerika 
flülchtig geworden war. Das ö ſterreſchnſch = un · 
gariſche Ronfulat hat bereits den Auslieferungs. 
antrag geſtellt, dem wahrſcheinlich entſprochen 
werden dülrſte. 


Aus 


Ein Lehramtskandidat als 
Einbrecher. 


Prag, 31. Auguſt. 

Im Lehramtskandidaten Shönigee wurde 
beute ein feit Tagen geſuchler Einbrecher vere 
haftet Schoen iger hatte mit feinem Kollegen 
Kubin in Karlsbad einen Einbruch bei der Bank 
firma Schmied u. Ko. verübt und 40,000 Aronen 
entwendet. Er tegle ein umkaſſendes Geſtändnis 
ab. Das geſtohleue Geld wurde noch größtenteils 
bei ibm vorgefunden. 


Neues aus aller Welt. 


— Einweihung der Dresdner Pried 
rich Anguſt⸗Brücke. Dienſtag vormiltag wurde 
in Gegenwart des Königs, des Prinzen und der 
Prinzeſſin Johann Gerra und der Prinzeſſin 
Mathilde, zahlreicher Hof. und Staate würden⸗ 
träger und der Spitzen der köntalichen und ſtäd⸗ 
iiſchen Behörden die neue König Friedrich Huone 
Brſicke, die an Stelle der abgebrochene Augnſtus⸗ 
Brücke mit einem Kostenaufwand von hahezu 
fünf Millionen Mark nach den Plänen dos ins 
zwiſchen verſtorbenen Oberbaurats Mette und 
Profeſſors Wilhelm Kreis er baut ift, feierlich 
eingeweiht und dem Betrieb übergeben. Stadt- 
baurat Fleck übergab den ſchönen Monumental. 
bau, der in der Form dem alten Bau ziemlich 
ahnlich ift, unter lurzer Anſprache der Stabt. 
Obe rbürgermeiſter, Gehelmrat Dr. Beueler hielt 
die Weiherede, in der er die Notwendigkeit des 
Abbruchs der altehrwürdigen Auauſtns Beide 
bervorhob und die Vorzüge der nenen pries und 
der beteiligten Ingenieure, Künſtler und Firmen 


bayeriſchen Volksſchule aßbgeſchafft, 


Nr. 893. 


gedachte. Der König verlieh mehrere Orden und 
Titel an die am Bau Beteiligten. 

— Die Schiefertafel in den bayriſchen 
Schnlen. Im kammenden Schuljahr 1910/11 
wird die Schiefertafel in der vierten Klaſſe der 
um dem 
Schreibheft zu weichen. Es wird viele wundern, 
bei dieſer Gelegenheit zu erfahren, daß in Bayern 
überhaupt bis zur vierten Volfsſchulklaſſe auf 
der Schieſertafel geſchrieben wird, und daß 
damit auch jetzt nur um eine Klaſſe zurückgegan⸗ 
gen wird. 

— Begnadigte Mörder. Der frilhert 
Wiriſchaftsbeſitzer Anton Rumit aus Graudenz 
und feine Frau, die vom Ratiborer Schwurge⸗ 
richt wegen Ermordung ihres Schwiegerſohnes 
zum Tode verurteilt worden waren, find zu 1e 
benslävglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden, 
Der Mann iſt 73, die Frau 68 Jahre alt. 

Toldatenmaſſenerkraukung nach 
einer Felddienſtüvung. Die Zahl der bei 
einer Felddienſtübung erkrankten Soldaten des 
15. bayeriſchen Infanterrieregiments beläuft fid 
nach telegraphiſchen Meldungen aus Mäuchen 
anf nahezu hundert. Der Einjährigfreiwillige 
Egle iſt in vergangener Nacht im Lazarett bes 
reits geſtorhen. Eine große Anzahl anderer 
Soldaeen iñ gleichfalls ſchwer erkrankt. Oberſt 
Freiheer v. Lochner halte angeblich die Uebung 
über das gewönliche Maß ausgedehnt; bei dem 
Neniment waren zahlreiche Reſerviſten, die den 
Anſtrengung nicht mehr gewachſen waren. 

— Zuchthausſtrafen für Denkmals 
ſchänder. Eine exemplariſche Strafe haben 
Saarbrſicker Denkmalsſchänder erhalten, die von 
den auf den Epichrrer Höhen und dem auf dem 
Schlachtſelde bei Sgarbrllcken errichteten Denke 
mälern Adler aus Weißguß und Kupferblech im 
Werte von mehreren hundert Mark ſtahlen, zer⸗ 
trümmerſen und an Allhäudler verſchleuderken. 


Sie wurden jetzt zu mehrjährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafen und zu je zehmjägrigem Ehrverluſt vers 
urteilt. 


Börfenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 31. Auguſt. 


Tendeng: Fonds ruhig; Renten ſtandhaft; ae 
potßeren flan; Divſdendenwerte und Prämlenlooſe untätig, 
ſchwach. 


Wechſelkurs. geſtern fenk 
Wedhielktrs auf London 4 M. 10 Pf. St] —— | —— 
Cue „ London si 044 94 420 
Wechſeſturs „ Berlin . 
Gred „ Berlin „46.1 J 46.14 
Wech ſelkurs „ Paris 1 
Gred „ Paris 7.41 874 

Fonds. 
4% Staclereple „„ „„ „ 4% | ABU, 
5% Innere Staatzanf. 1995 l. Em. 104% 104% 
u, „ 190° fl. Em. | 1047, 104% 
50% "1908... (10i, | 104% 
4% Kü. „ 188 100. | 100, 
56% „ „ e 109%, | 108% 
4% % nT: Saasen 1909 0% 390% 
4% Rianhbrlefe der Adels⸗Agrarhan7 | 89%, | 89 
4% Piaget ber Mbela-Mararbant 29,29% 
4% 6 tat ber BauernMgrarbant | 897, | Yi 
Keh ” „ D 8 
87% Innere Perntien-üintelbe % | 482 75 
Pi y " „ m. %% 827 
2% „nnen ber MerdıMorarbant. | bt, 89% 
/ %, fon), obl. t Anstand g. 4½ % | 89% h 
Pirr. d. ruft. aeni, Bad. Kreditgeſ. 
Aktien der Commerzbanken. 
Tiow-Donſche Ban? 23 sa 
Bolan-Ramart Bann.. 0 | 961, 
Ruf, Gant für ausw. Handel! a2 |418 
Auffach. meſiſche Bank 185 
St. Peteräfuen. Niiecnafionate Bant | 514 |51 
„ Disconto- n. Kredilb. 51 | 806 
Handelsbant . . , | 2221, | 223 
Nigaer kommerzbant N 
Aktien ver Waubta-⸗Juduſtrie · 

Geſellfchaften. 280 
Barner Naphta-Weſellſchaft. 285 
Karpl-Beiellicaft » | 4200 | 4225 
Maniac. 145, | 130 
Gebr. Nobel (Pans) nee 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 

Vrianster Schlenenfabrſt. | 1281. | 128%, 
Ruidhe Bel. Hartmann. . | 288 | 238 
Ko omnaſche Maidhinendgabrlt . . | 221 215 
Rilo ol-Marlupoler Geſellſchaft . 90 88 
Putow- Werle 101 149 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonſabrlk n 80 983 
Anſſiſche Lotemolivenbau-Oeſelichaft 218 415, 
Sſormower Gel. . Een n. Stahl 

fätuAzler. 5 „ 0 0 1437 | 148 
Wagh u, mech Fabri! „Phon“ | 262 262 
Geſellſchaft „Dwigat el!“ 87 8, 
Donez⸗Antiewer Welelihaft . + 140 188 


Andländtihe Börfen. 
Berlin, den BL Auguſt. 


guszablungen auf St. Petersburg 216.72 
Wechſe karg auf 8 Tage.. Er 
4%% Ruſſiſche Anteile 1905. 100 40 
4% Staalsrente 100 Rude 94.— 
Ruf. Krebitbillete . 217.65 
Brivatdtsiont x 8 = 357 
Tendenz: ſchwankend. 
Paris. 
Auszabl m Petersb. Minimalpreis 268.50 
5 x „ Maximalpreis 8 00 
4%, Staatstente 1894 Wr, 94.50 
4% Mafije anleihe 1900 . 100,70 
8°, Bertifitote der Rente 1908. 105,50 
trivaldistout . . 8 Ya 
Tendenz: fejt 
London. 
5% Ruh Anleihe 1903. 1057, 
417. Nene Mif. Unteibe 1909 100%, 
Amſterdamt 
5% Ruj. Anteihe 193 —.— 
4% Neue Ruff Unielbe 1909 Be 
Dien: 
5% Mate “uletwe 190 103,82 


Direktion J. 


Großes Theater. . Sadler, 


Donnerstag, den 1. Stptenber 10 10: 
Zu Junſten des Berrins „miras Chafobim“. 0001 


Anflährung gelangt : 
Al Naba os Bowel 


Reue 


Lodzer Zeitung. 


„Ich wende Dr. Hommel's 
hen Kindern zur Hebung des 
Dabei habe ich mich von der 


ae 


E 
Haematogen, aus blei 


ind 
Kinder, 
n Jungens geworden‘. 
p Hommel's Haomatage 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


hte, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien. 
Man verlange togen und weise Nachahmungen zurück: 


Ernährungsz, Kräftigun 


ndı 
Bedeutung und den guten Eigenschaften des Mittels überzeugen 
können, besonders was die Assimilierbarkeit und Verdaulichkeit 


des Präparates, 


clbst bei alterlerter Verdaunng, betrifft. Meine 
7 Jahren sind im Lauſe eines lahres, Dank dem 


Ne! Alter vi 
n, anämischen Kindern, kräftige rotwangige 


Dem geſch. Bublifm, ſowie allen meinen Gönnern und 
Freunden die ergebene Mitteifung, daß ich meine bisher an 


der Zawadzia-Sikaße gelegene 


Restauration 
z Targowa Straße 54 


Empfehle ſchmackhaſte Mittage, warme 
Speiſen zu jeder Tageszeit, ſowie ſämtliche Getränke, echte 
VilSner Biere der Brauerei Anſtadt, Lody, alles in bekannter 
Güte. — Mich dem Wohlwollen eines geſchätzten Publikums 
empfehlend, bitte ſch nm recht regen Zuspruch und zeichne mit aller 


Sodai: wa GUSTAN ZIER, 


8708] 


verlegt 
habe. 
und kalte 


238 | 

| 

Das Ideale Abführ- 

mittel f. Erwachsene 
und Kinder. 


milde. 
verlässlich. 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 
Nar echt, wenn mit blauer Benderolle die russisehe Aufschrift hat. 


er: 


ee 


34 — Telephon Æ 1149 


Nikolajewska-Strasse M 


empfehlen zur prompten Lieferung: 


I-a ausländischen Giesserei-Stück- 


und Schmiede-Koks (in. vollen Waggonladungen), 


sowie vn Schöneweiss & Co, — Hagen i. W. 


Thürdrücker, Mutter- 
8304 


im Gasenk geschmiedete: Thürschlüssel, 
sehlüssel, Gitterspitzen, Drehbankherze, Drehbankklauen u, dgl. 


"Rich Harb ann A.-G. 
A baran E Mk. CHEMNITZ en 1837. 


5000 Beamte u. Arbeiter, 
— en en nennen nennen mens 
22225244242 22222222 2222222224 


Werkzeugmaschinen 


für Metallbearbeitung bis au den grössten Abmessungen, für kisenbehnwerlestätlen, Stahl- und 
Walzwerke, Maschinenfabriken, Schiffswerfte, Arsenale u. s. v 


Va 
Plan- Drehbank BAS mit Kreuzsupport auf verschiebbarem Querbrett. 


Spitzenhöhe über Bodenplatte: 1000 mm, Durchmesser der Planscheibe: 2120 mm. 
Grösster zu drehender Durchmesser: 2500 mm, Grösste zu drehende Breite: 500 mm, 
Grösste in einem Zuge zu drehende Länge: 875 mm. 


Vertreter für Lodz u u. Umgebung: F. ARNOLD, Lodz, 


— 
8 Künflerihe Blumen: Arrangements, 
Bouquets un Spiste, Beriningen Torater 


und alle anderen Gelegenheiten. 
RKrünze für Begräbniſſe 
für Büßnenkünſtler uſw. 
Am beſten uud billigſten bei 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


9165 


Telephon 14;9 
66'757 uoydajə L 


| von 8—7 
P Wohlschmeckerd, | für das deutsche fowie Sronsapmnafium vorbereitet. 


| 


| organe und 


| fie Vergrößerung 


geſucht. 


KLEINE KNABEN 


Jahren werden forpfältig in allen Ain ſangsgründen unlerrichtet und 


unterricht. Anfang des Unterrichts am 


8017 


. HARDT, Wólczańska 96. 


Ruſſiſcher Auſchaungs⸗ 
1. September. 


Filansfühiger Buchhalter 


Bücereinführungen, Abſchlüſſe ſowie diverſe Komptolr- 


übernimmt ſtundenweiſe: 
arbeiten. Prima Neſerenzen ſtehen zur 
Expedition dieſes Blaltes erbeten. 


Seite. Gefl. Off. unter „2385“ an die 


8038 


mur deutfche Reſchsangeborlge werden für dauernde Besch 


Näheres im Paradies, 
3 Uhr nachm. u. von 8—10 abends. 


bein in Schl. gefucht. 


von 12— 


tigang nach Bolken⸗ 


| | 
[a 


nenn s Komepseckos 
Lanaume n noryausmift ananle unn. 
Haro Honerzaro rpammanmea na- 
err yponm. Cneniansaoors: pyc- 
enin 98. MaTesarıra, Eonmepyreria 
BAyKRMÜpann. aa. Iaccanp-IIlxns- 
und, An. 10, IInebztenuo nan yerno 
ors 10—12 Rau 48 4 8998 


Arfgrboisiifie Nr. DIE, 


nine 


Es wird zur allgemeinen Kettinis 
grik daß 
„der Kaufmann Jafob girſchma Lu 
ledig, wohnhaft in Warſchau a 
Bieljansla 9, Sohn des neitorbe 
Kaufmanns Jofeph hirſchmann, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Woldingen und 
deffen Ehefrau Beta gorenen Gorda 
berg, wohnhaſt in Yodingen it 
Kurland, 
2. die ledige Gertrud Amin, ohne 
Beruf, wohnhaft in Dlan, neus 
Schweldnitzerſtr. 15, Tocher des ge⸗ 
orbenen Kaufmanns Louß Widar 
Lewin, zuletzt wohnhaft in Breslau 
und deſſen geſtorbenen Ehefran Flora 
geborenen Lewinſohn, zuletzt wohn⸗ 
baft in Moskan, die Ehe miiran 
der eingehen wollen. 


175 Sprechſt. 
£090 


Vetritauerſtr. 


Meyer's 
grosses 


Lomplette 
Einrichtung 


preiswert zu 
verkaufen bei 


fag tg- Mien 


Pracht⸗Ausgabe mit Goldſchnitt, 6. Auflage komplett, ſowie veränderungshalber eine 


zur Kupferſchablonen⸗ Fabrikation 
A. HAGELEN, Sosnowa Nr, Il. 


Vollllö dige Ausbildung 
zum perfekten Buchhalter, 
Zur perfekten guchhalterin 


Doppelte Buchführung 
Kaufmänniſches Reuen 
Haudelskorreſpondenz 
Stenographie 
Maſchinenſchreiben 


Frau Minna Buchholtz, 
Namrotftr. 28, Offizine I. 


CTYRERTB 


en Aaron zaen Iparrukof, roro- 
BETL no xypcy rırmsmasim Cne- 
niaapnocrb: PYyCccKid, Matenarnza 
m natab: Ob- Kena ere aTh 
ypors aa ron» m waprupy. Ba- 
pansras 24. kB. 19. 8825 
„TU SSI“ 
Mittel gegen Keuchhuſten, Athma, alne 
ten wchkenlicen Catarch der Ahne 
Luſtröhre und in allen 
Füllen erſchwerter Spelchelabſond erung. 
Grand Prix im Haag. Ueberafl zu ver- 
langen. Preis eines Flacons 85 Kop. 
Verlreiung und Haupllager in Warſchan 
bei Herrn Krzaczynski, Wielkaſtr. 33. 
Ja Soby bei Spiess, 87 
3883 


IJ. Brandt ® 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin S. W. 48, 


8365 


Ein großer 


Ausstellungs- ros. 
Warenschrank 


it billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition der Neuen Lodzer 
Beitung. 9018 


12 Plätze 


zu berfanfen. Näheres bei J. Hel- 
Wig, Men Chojny bar iger ggg 
26 


I Ein großer, wachlomer n drefſirſer ac 


Hund, 


ſchwar:, mit weißen Flecken, =; en 
jan (Bolnter) find 
ger gadhund ee 


ber ſofort zu verkaufen. Näheres 
Benedyttenſtraße 63, Haus Bechthöld. 
esia 


Dr. N. S. Tenenbaum 
Junere und Kinder krankheiten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 

Wschoduſaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſiunden: von 8 bis 10 Uhr 


vormittags und von 4½ bis 7%, hr 
nachmittags. 


dr. L. Przedborski 


empfänotRafen,-Nachens,stehlkonf- 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm“ 
und von 4—7 nachm. 8685 
Wschodnia 69, Ecke Dzielna 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1873 
3 Ae rzie 


Bilz 


Sanatorium 
Bresden-Radebeul. 


DIE CHOLERA 


von Dr. med. Ziegelroth, Preis 15 Kop. 
Verlag Max Richter, Frankfurt a. Od. 
Buſchmühlweg Nr. 98. 8308 


Jahutechnik⸗Aſſiſent 


findet Vertreter oder auch bleibend 
Stellung. Off. unt. „ Aſſiſtent“ au die 
Exp. diries BL erbeten. 9013 


Retoucheur® 


bet, Moffenarbeit 
Off, unter „ R.“ 


an die bie Erd. die BL die. Bl. 


Eine Bonne 


Dentſche) der ſofort geſucht, Näheres 
Sredniaſir 3, daa. Mogitnickt, 
von 2—4 Uhr nachm. 8944 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit Kenntnis 
der drei Landesſprachen und fchöner 
Handſchriſt, wird für ein Agentur⸗ 
Sh. 8. 8 fofort 9 


an die Exp. d. 
Ein bauch preherdes 8953 


Mid 
München, 
welches kochen kann, wird für einen 


Haushalt von 2 Perſonen geſucht. 
Lubinski, Cenlelniana 70, 1. Etage. 


Kutscher gesucht, 


Dr. L. Klatschkin, 

Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 

Konſtantinerſtraße Nr. 11 


Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Mir 


I. L. Pryli 


Spezlaliſt für Haut, Paar, Vene 

riihe (Syphilis), Harnorgan⸗ 

Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndniowa⸗Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 

6—81 Ubr abends, für Damen 109 
_ 7 bis 6 Uhr abends. 10515 


\ land 


ch für ar Geſchlechts⸗ 
venertſche und Onarkenufbeiten, 
Krutkaſtratze Rr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Werkezimmer. 


un 


Die Belanntmachung des Aufgeho ts 
hat in Breslau, in Warſchau in der 
Zeitung „Sucher Warszawe k“ und in 
Lodz in der „Neuen Lodger Zeſtung“ zu 


ge ſchehen 


Breslau am 30, Anguſt 1910. 
Der St Del ame. 
© 


behondelt und plonthiert nach 
aten bewährten Methoden ; 
geſtützt auf langſährige Er. 
ſahrungen werden auch küünſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kantſchuk ze ais 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend Ha 
ermähinten Preiien. Zähne A 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt. 
Betrifaner Str. Nr. G. 


Ein Platz 


38 972 Ellen auf der Daielnaſtraße 
billig zu verkaufen. Näheres An⸗ 
draeiafte, 34, W. 19, von 8—2 Uhr 
nach mitte, 9415 

8805 


beachten 
„Sindfolm 
Harmonium“ 


zu mäßigem Prelſe abangebe m 
Wuletanskaſtraße Nr. 222, Hoin 


Abl. 8000 


auf 1. Nr. Oypolhek nom 1. Oktobes 
zu vergeben. Wo? ſagt die Expedition 
dieſes Blattes. 900 


— em — 

. 
Volksschullehrer-Zeugn's 
auf den Namen Siegmund Greulich, 
ausgeſtellt im Monat Dezember 1907 
unter Nr. 1049, dft verloren gegangen. 
Dasſelbe wird hiermit als Paria 
erklärt. 


Farce 
E É Wohnungs-zingebote f 


2 Zimmer 
u: Küche 


ber ehe ir aana zu vermieten. 30595 
8633 


l Bimer und Ki Hide 


Le J. Etage auf Wuuſch 
möbllert, ſofort zu vermieten. Adreſſe 
Aunaſir 33, Wohn. 6. 9020 


Frontzimmer 


Frontzimmer 


ver ſoſort on 13 anftändigen Herrn 
zu bermieten, Karlſtraße 4, 
Näheres zu erfahren beim Straſb. 


Ein möbliertes immer 
in, ruhiger Lage ist an einen ans 
ständigen Herrn oder Dame so- 
fort zu vermieten. Lehrerinnen 
werden bevorzugt Mikotajewska=- 
str.83, W. 31, rechte Ofſizine. 8808 
Ein gut möbliertes Frontzim mer, 
II. Etage, Gluwnaſtr. 51, W. 5, mil 
Bedienung, Bequemlichfeiten und ſepa⸗ 
tatem Eingang, ſofort oder vom 1. 
September zu vermieten. Zu Sefiäigen 
von 12—6 Uhr nai 826 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
$ niten,prbiniert aſsSpeziglarzt 
für veneriihe, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheiten. 
Sprechfunden täglich v. 8—12; 5—8, } 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 

nner vormittag. 7460 


Retta» Straße Ne. 5. 
Dr. Marie Elcyn-Sack 
iit zurückgekehrt. 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. 
Gegielnianoſtraße Nr. 28. 


welcher deutſch ſpricht und ſchreiben 
kaun. Zu erſragen Dluga 91. 8978 


Empfang: von 11—1 mitt. und von 


lde 


ee eee 
Wolhnungs-Jesuche 


E wird ein 8874 


Zimmer u. Küche 


(event. möbliert) mit Vequemlickeiten 

(Bone Bedingung), zu mieten geſucht. 

Di. „ B. 52” an die Cy b. Bl. 
1 großes oder 2 Pete 


nis 


Zimmer und Küche, 


Vorzimmer geſucht, in der 
der 


elonsa», achodula⸗ 
Näheres Ae 


Suche ein Zauner 


mit Beguszlühteiten in der Nowrotſte. 
oder deren Mähe. Abreſſen find unter 


Cegieln 
12, 


s Uhr nachm. wi 


„S“ an d. Erp. d. Bl. z. richten. Mit 


Fedattenr und Oeransgeber N. Drewing 


Storari- Sch el breſſendrucf „ene Lodger Zeitung”. 


& 


